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Karlsruher Zeitung .

Nr . 166 . Donnerstag , den 17 . Inn . 1819 .

« idrn. ( StLndrversammlung. Staats - u . Reg . Blatt . « ehl . ) — Freie Stadt Hamburg. — Treßhrrzogthum Hrssr » . — Wü» .

timderg . — Frankreich . (Depatirtenkammer . ) — Italien . (Rsm. ) — O- streich. — Rußland . — Schweden . (Christian!».)

Baden .
Zn der 17 . Sitzung der ersten Kammer der Stände -

»ersammlung am i6 . d . wurden die redigirke » Entwürfe
her in den frühem Sitzungen beschlossenenund der zwei¬
te» Kammer mitzntheilenden ehrerbietigsten Vorstellun¬
gen an Se . königl. Hoheit , betreffend i ) die dringend¬
ste .! Bedürfnisse der katholischen Landeskirche in religidS -
stinicher Hinsicht , 2) die Mittel zur Erhebung des Ad-
vekatenstandeS. z ) die zu treffenden Einleitungen , um
die mdgiichsi« Uebercinstimmunq in den Grundlinien der

Grsezg bung und Gerichtsverfassung der deutschen Ban¬
desstaaten zu bewirken , vorgelegt und genehmigt . Hrer -
»vä « schien eine Mittheilung der zweiten Kammer , die
Aafbebung der Frohnden betreffend . Die Kammer ver¬
wies diesen Gegenstand sogleich an eine Kommission , und
ernannte diese in den Personen der Freiherr « v . Baden ,
v . Zystnhardt , v . Falkenstein , v . Gemmmgen - Steinegg
ria» v. Gemminqen - Prüften ck. Endlich erstattete die
sä , die beiden Motionen dek P älaten H - bel , wegen Un¬
terstützung alter und kranker Geistlichen rc . und wegen
Cuchtung eines protestantischen Schullehrers « ,nina -
kiamS , ei nannte Kommission , und NamenS derselben
de Freihr . v . Wrssenberg , ihren Bericht , womit die
Kammer in ihrer nächsten Sitzung sich zu beschäftigen
beschloß.

DaS heute ( am 17. d .) erschienene grvßherzogl .
Staats - und Regierungsblatt erlha ' t unter andern , fol¬
gende Bekanntmachung von Se te des Kriegsministe -
rinuS vom r . d . : Zufolge einer höchsten Entschließung
des großherzvgl . hohen Slaaieministeriums vom21 . Mai
d , I . werden alle diejenigen , welche von dem russischen
Feldzug vont Iadre 1812 her entweder für sich oder als
Erben vermißter oder verstorbener diesseitiger Militär -
Jns viaueu noch rükftändigee Soldguchader , anspreche »
zu t 'o .nrn glaube » , hierdurch aufqefordert , dies? An -
spräche binnen einer pere np ' rischen Frist von z Mo¬
naten durch rhre vorgesezlen Behörden hierorts anzuzei -
- en , indem sie sonst zu gewärtigen haben , daß sie nach

Ablauf dieser Frist mit ihren Forderungen als erloschen
abgewksen werden .

Kehl , den rz . Jun . ( Vaterländische Erfin ,
düng .) Xaver Michel in Offenburg hat eine tragbare
Wasser - Reise - und Wsffer - Rkttnngs - Maschine er «
funden . Cr selbst ließ darüber folgendes bekannt ma¬
chen : , ,Eine Maschine , die den Seefahrenden bei er,
litten ? !« Schiffbruche das Daseyn , de» Landreisenden
das Urbersetzen über alle St bme sichert , muß gewiß der
menschlichen Gesellschaft , bei ihren vielfachen Berüh ,
rungen , besonders bei ihrem weitausgebreitere « Verkehr ,
von großem Nutzen ftyn . Dem Mechanikers Xaver Mi¬
chel von Offendurg war es Vorbehalten , eine solche Ma¬
schine zu erfinden , deren Brauchbarkeit zu oben angege¬
benen Zwecken , nach den damit angestellten Versuchen ,
keinen! Zweifel mehr unterworfen ist. Der Schiffbrü¬
chige kan» sich bei ihrem Gebrauche sehr leicht auf meh¬
rere Tage mit Lebensmitteln versorgen , und ganz ge¬
fahrlos ein sicherndes Eiland suchen ; der Landreisende
kann über die reissendsten Ströme setzen , und dadurch
die seine Reise störenden Hindernisse leicht besiegen. Da -
Aeussere dieser neu erfundenen Maschine gleicht dem
wulstähnlichen Theile eines türkischen Bundes , in de¬
ren Mitte eine zylinderförmige Oesnang angebracht ist,
worin der Wafferreiseude sizt , und mit dem obern Theile
seines Körpers über dem Wasser hervorragt . Irre wag ,
rechte Durchmeffung ist zwar beim Gebrauche 5 Schuh ,
die größte senkrechte ungefähr l Schuh Z Zoll ; nach ih¬
rer Zerlegung aber kann sie , bei einpm nur etwas über
Z Pfund betragenden Gewichte , in einem kleinen Be¬
hältnisse von Fußreis .- tiden sehr leicht mit sich geführt
werden ; eben so bequem läßt sich solche auf Schiffen
unterbringen , um sie nach Erforderniß benutzen zu kön¬
nen " — Der Einsender dieses hat folgendes amtliches
Zengniß in der U sch ist vor sich liegen : „ Wir EuSes -
umerschriebene beurkunden hiermit folgendes : Wir ha¬
ben unrerm heutigen Tage den Hm Xaver Michel von
Offenburg , Erfinder e uer neuen Wasser - Reise - Maschi¬
ne , von Goldscheuer auS, den Rhein hinab , bis an Kehl
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in seiner iNähe zu Schiffe begleitet , und hierbei hin¬
länglich Gelegenheit gehabt , uns von der Brauchbar¬keit und IwekmHsigkeit seiner Erfindung zu überzeugen ,indem er bei äußerst widrigem Winde einen Weg von
ij Stunde binnen einer Stunde zurüklegte . Nach unsrer
Aurükkunfl von Kehl ausgestellt zu Goldscheuer , den
rz . Mai 1819 . Bittermann , Professor in Offenburg .
Lorenz sei, . , Geometer , von Lahr . Rahner , des Ge¬richts von Goldscheuer . Krämer , Vogt in Marlen . " —
„ Vorstehendes Zeugniß wird als von den Genannten aus¬
gestellt , und sonach als glaubwürdig legalisirt . Offeu -
burg , den 2o . Mati8l9 - Großberzvzl . bad . Sradc - und
Landamt . Der Reg . Rath u . Oberamtmann , Molitor . "
— Einen zweiten Versuch mit seiner Maschine machte Hr .
Michel zu Kehl am Pfingstmontag , den zr . Mai , in¬
dem er von der Schiffbrücke , in der Mitte des Stroms ,vor Tausenden vor, Zuschauern , den Rhein hinab fuhr .Der Erfinder war zufällig sehr krank ; deshalb zeigte er
» icht alles . Zu bemerken ist noch , daß man mit dieser
Maschine beliebig « Richtungen auf dem Wasser nehmen
kann . Man kann sie daher den Wafferwandler oder Was¬
serläufer nennen . Hr . Michel gedenkt noch andre Er -
findungsideen auszuführen . Der Einsender wünscht ihm
deshalb ( weil er HauSvater ist) reichliche Unterstützung ,und viele Abnehmer seiner Maschine , ehe ein Fremderdie Früchte davon einärnvet . Wahrscheinlich wird er den
Rhein hinab nach Holland reisen . Vielleicht kann dieseE >findung eine noch viel höhere Stufe der Vollkommen¬
heit erreichen , als sie gegenwärtig schon hat . Vorläu¬
fig dies davon )

Freie Stadt Ha m b u r g.

Hamburg , den 11 . Zn ». Unser Londoner Kor¬
respondent , sagt die heutige Liste der Bbrsenhalle , hak uns
folgende höchstwichtige , zuverlässige Nachrichtmitgetheilr :
„ Aufdem Kongresse zu Achen halten die vereinigten So, ?-
veraine beschlossen , die Deys in den Bardareskenstaa -
ten ernstlich aufzufordern , ihr bish . r befolgtes Raubsy¬
stem aufzugeben und die Grundsätze des europäischen Völ¬
kerrechts zur Richtschnur ihrer Verhältnisse zu den euro¬
päischen Staate » zu nehmen . Es wurde damals zugleich
bestimmt , baß England und Frank , eich , im Namen
der verbündeten Mächte , diese Angelegenheit betreiben '
sollten , und jezt geht die erfreuliche Kunde ei» , daß
bereits Schritte in dieser Angelegenheit geschehen sind ,von denen man einen günstigen Erfolg erwarten darf . "
Wir hoffen , nächstens im Stande zu seyn , noch aus¬
führliche Nachricht über diesen Gegenstand zu geben. —
Die Unterhandlungen , welche in London , unter Ver¬
mittelung der großen europäischen Mächte , in Betreff
der Liquidirung den norwegischen Staatsschuld , laut
Art . 6 des Kieler Traktats , gepflogen worden , sind
berndigi und die von den Bevollmächtigten jener Mächte
zur Erledigung dieser Angelegenheit festgesezten Stipu¬
lationen bereits durch Kuriere nach Schweden «nd Dä
» mark zur Ratifikation a '

sgeschikr worden .

Großher zogth um Hessen .
Darmstadt , den 15. Jan . Die hiesige Zeitungenthält heute mehrere Bekanntmachungen von S ite des

großherzvgl . geheimen Staatsministeriums inB zwhungauf ein mit Anfang künftigen Monats herauszugebendcseigenes Regierungsblatt , dergestalt , daß jede , di semBlatte einvrrleibte Verordnung 14 Tage nach erschiene¬nem Regierungsblatt , wenn nicht in der Verordnungselbst ein kürzerer Termin festgesezt würde , in rem ge-sammteu Großherzogtyum als verbindliches Gesez ange¬sehen werde » soll.

Würtemberg .
Stuttgart , den 16 . Zun . Der schwäb . Merkur

enthält heute folgendes aus Tüsinsen : Zu alten Zei¬ten war hier für Körper -Übung und Körpe . bildung b- ssergesorgt , als in der neust .- ,, Zeis. Das Kollegium illu -»rrs , der Ort für Fechren , Schwingen , Ballspiel ,Tanzen wurde zum Wohngebäude der katholischenKonviktoren eingerichttt . Än einem gleichtauglicheaOrte fehlte es . Dadurch und durch das Aller einzel¬ner Lehrer dieser Uebungen mußten sie fast « ä " j ichanshbren . Das Bedürfnis derselben konnte und kannaber nie aufhdren ; ja es wurde durch die traurigenErfahrungen der neueren Zeit , wo so viele Jünglinge ,schwach und ungeübt aus der Studierstube in die An¬
strengungen des Krieges geworfen , Opfer ihrer Vater¬landsliebe und Vaterlandspfiicht wurden , doppelt fühl¬bar . Nach dem Beispiele norddeutscher Universitäten
versuchte man nun vielseitigere , kräfugende Körper -
Übung — das Turnen . Es fehlte aber an einem Ord¬
ner und Lehrer . Sehr erwünscht war es daher , als
von Jena ein geübter Turner , Namens Völker auS
Eisenach , im vorigen Halbjahre hierher kam. Er un¬
ternahm es , auf Kosten der theilnebmenben Studen¬
ten , einen vom hiesigen Stadtniagistrat auf dem un-
reru Wdhrt angewiesenen Plaz zum Turnpla ; einzu¬richten . Dieser wurde denn wirklich den 6 . Mai d .
I . feierlich eingeweiht . Er ist 420 Fuß lang . 240breit , mit Schranken umgeb - n , im Innern mir allen
zu den Uebungen „ dringen Einrichtungen und Werken
versehen . Die Anzahl der Lheilnehmer beläuft sichbis jezt auf 240 , worunter gegen Zv Knaben sind .
Sie machen diese Uebungen , bei denen immer eine
große Anzahl von Zuschauern sich eiusindet , Abends
( zmal in der Woche die Studenten , zmal die Kna¬
ben) in bestimmten Lbrhe, !u,igen ( Riegen ) , unter An,
Weisung eines aus jeder Riege gewählten Vorturners .Die oberste Leitung der Uebungen hat Völker . Die
Ordnung wird Lurch die Gesetze , die jedem beim
Eintritt in d,e Anstalt gedrukt übergeben werden , auf¬
recht erhalten .

Frankreich .
Paris , den iz . Zun . Gestern hat die Kammerder

Deprmmn den für de» inner » Dienst des Fmanznijaj »
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steriumS verlangten Kredit bewilligt . Sie ist hierauf
zur Diskus,,on über die Negoziationskosten geschritten .
D>e Deputaten Duvergier de Haurgnne und Caumartin
spräche » für unbedingte Annahme deö ministeriellen An »
trage . Morgen , bis wohin die Versammlung sich ver¬
tagt bat , wird die Brrathung über diesen Gegenstand
fmgesezt werden .

Der Kriegsminister , Marschall Gouvkon St . Cyr ,
ist gestern Morgens , für ohngrfähr einen Monat , nach
Karlsbad abgereiset .

Hinsichtlich des Hrn . Bricogne , dessen Entfernung
üuS dem Staatsrathe wir gestern gemeldet , sagt beute
die Gazette de France : Der gestrige Moniteur kündigt
an , daß Hr . Bricogne , der in einigen Flugschriften über
das Finanzwesen mit so viel Kenntniß über die Norh -
« eudigke>t der Verminderung der Austagen und der
EkanSauSgaben Satze ausgestellt hat , welchen die De -
Mttrnkaa mer zum Theil in ihren Beschlüssen über das
Badge, gefolgt ist , seine Entlassung als Staatörath er -
- aleen habe . Diese Maßregel war eine notwendige
Folge des ministeriellen Systems ; konnten die Minister im
Widerspruche mit der öffentlichen Meinung und mit dem
Interesse der Steuerpflichtigen anders handlet, ? Wir
wiliischen dem Hrn . Bricogne Glük zu dieser Ungnade ,
die ilm auf eine seinem Patiorismus und seinen Einsich¬
ten angemessene Stelle erhebt .

Das nämliche Blatt sagt : Mandat Ursache , zuglau -
b«, , daß das von den ftanzös . Bischöfen am leztver -
ßchnrv 29 . Mat an den Pabst , in Antwort auf ein
Biere Sr . Heil . , entworfene Schreiben , an seine
Bestimmung abgegangen ist . Man sagt , daß dieses
Echtesten drei Abtheilungen habe . Die Bischöfe schil -
deen zuvörderst den Zustand der Kirche in Frankreich ;
sielegen dann die Ansichten der Regierung vor , und
kndigen mir ihrem Gutachten . Bereits haben wir äuge
kündigt , daß sie die zu ergreifenden Masregel » ganz
dir Weisheit veS heil . Vaters überlassen . Wir müft
sin nun erwarten , waö Ee . päbstl . Heil , verfügen
irerdm,c .

Der erste Sekretär » nsers Botschafters zu Turin ,
HnzogS vo» Dalbesg , Graf de Gabriac , ist mir De¬
peschen für den Minister der auswärtigen Angelegenhei¬
ten üstr « „gekommen .

Hr . Lrvuve '
, Hauptverfasser deö Moniteur zu der

M des Naüvnestkvrivenis , ist zum Hauprverfasser des
keuservateur ernannt worden .

Nach Londncr Blättern vom 9 . d. war daS Anle -
-,n der Regieruvg von rrMill . Pf . Srerl . für den Dienst
d,S laufenden Jahrs zu Stande gekommen , und der
diiSfallsige Kontrakt mit dem Banquier Rothschild an
geiiaiwiemTage unterzeichnet worden .

Nerdamerikanlsche Blätter , bis zum 17 . Mai rei¬
chend , wiederholen das Gerücht , als bade Spanien di ;
Znsel Cuba an England abgetreten . Admiral Pophain
soll mit z Linienschiffen von 74 Kanonen und zwei Fre -
Mk » vor dieser Insel kreuzen , dieselbe jedocherstnach
Weislich voll 9 Monaten üsergedra werden .

Gestern stauben dke zu 5 v . h . konsolldkrte « Foud »
zu 68t , und die Bankaktien zu iziz Fr .

Italien .
Rom , den 2 . Im . ( Fortsatz . ) Zu Ferrara sind

abermals zwei Leute , die HH . Tsmmassi und Coiari ,
als des Carbonarismus angeklagt , verhaftet worden .
Die Zahl sämmtlicher Gefangenen » nd zu den Galee¬
re » Verurtheilten belauft sich gegenwa tiq in de » pabst «
lichen Staaten auf ungefähr , 2 . 202 Köpft , deren jähr¬
licher Unterhalt nebst den B . solvunqen der bei den Ge¬
fängnissen und Bagnios angestellten Beamten , so wie
auch der Reparatur jener G bänve , zu etwa 7Z2 22a
römischen Piastern angeschlagen werden kann . — DaS
Konsistorium , in welchem dem Erzherzoge Rudolph , oe-
signirten Fürsterzbischof von Olmütz , der Karojnalöhilt
ertheilt werden soll , ist auf den 4 . d. angesagt .

v e 1 t r e k ch.

Wien , den ro . Inn . Am z . d. reiste dir Frau
Prinzessin Katharina von Montfori ( Gemahlin von Hie¬
ronymus Bonaparte ) in Gesellschaft ihrer Schwägerin ,
der Madame Elise Bacciochi , nach Karlsbad ab , um
dort eine Kur zu gebrauchen . Der Fürst von Montfoit
» nd Hr . Bacciochi sind nnterdessen in Schönau zurük «
geblieben . Man will bemerken , baß die strenge Auf¬
sicht über die in Oestreich lebenden Glieder der Bona -
parte

' schen Familie seir einiger Zeit sehr gemildert wor¬
den sey » und schreibt dies übereinstimmenden Verabre¬
dungen der fünf großen Mächte zu . — Gestern wurde
hier der Kurs auf AngSdurg zu 99z Uso K . M . nolirr ;
die Konventionswünze stand zu 248t W . W .

Rußland .
Petersburg , den 26 . Mai . ( Auszug der PeterSb .

Zeit . ) Beurlaubt ist auf sein Gesuch der Kriegsminister ,
Gen . von der Infanterie , Konownitzyn , ins Ausland , bis
zur Wiedergenesnng von seiner Krankheit . Bis zur Rük -
kehr desselben hat der Inspektor der ganzen Artillerie ,
General von der Artillerie , Baron Mdller - Sakomelsky ,
das Kriegsministeril,m zu verwalten . — Se . kaiserl .
Maj . bezeigen Ihre vollkommene Erkenntlichkeit dem
Oberbefehlshaber der zweiten Armee , General von der
Kavallerie , Grafen Wittgenstein , für seinen ausgezeich¬
neten Eifer und seine Sorgfalt , die Mrprovi intnung
der Truppen der in Beffaradien stationirten r6 . Infan¬
teriedivision zu einem beoeutend niedrigen Preise in die¬
sem laufenden iFi ^ en Jahre zu bestreiten .

Schweden .
Von Christiama ( in Norwegen ) wird unterm i . d.

gemeldet : Um mir den Truppen des Brnderla ises das
Uebungslager auf der Bonarpheide in Scho en zu be¬
ziehen , haben mehrere »nseeer Korps Befehl erhalte « ,
seewärts nach Halmstadt abzugehen .
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Auszug auS den Ka 'rlsr 'uher WitterungS - Be - Kachtuttgen .

16 . Jun . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgen - 6
Mittag - z
NachtS 10

27 Zoll y/ , Linien
27 Zoll io Linien
27 Zoll lo/v Amen

i r »
'v Grad über g

n/ , Grad über 0
ro Grad über 0

57 Grad
57 Grad
6y Grad

Südwest
West
Südwest

Nachts ein Gewitter ; Regen
Regen
Regen

L heat « « . « a » e igr .
Donnerstag , den 17. In « , (statt dem gestern ««gezeigten Lust¬

spiel ) : Die ungleichen Brüder , Lustspiel in z Akten,
» on L. Schmidt .

Sonntag , den so . Jun . (mit allgemein ausaehobenem Abon¬
nement ) : Die SchweizerFamilie , Oper in zAk - en ;
M -fik »vn W - igl — Mde . Milder , vom LsNiirec Hof -
theatec , die Emmeline .

PränomerationS - Anzeige .
« ei Braun in Karlsruhe , so wie bei Schwan u, GLtz

in Mannheim und bei Troß in Heidelberg wird Pränumera¬
tion angenommen auf

Malte - Brun ' s
neueste - Gemälde

von

Amerika
und seinen

Bewohnern .
Aus dem Französischen übersezt und mit Zusätzen ver¬
mehrt vom Major v. Treipel . Ueber 40 Bogen
in Medianoctav ; — Pränumerationsftjstbis iz . Jul ;
— nachheriger Ladenpreis gegen 6 fl. — Das Werk,
schon über die Hälfte im Druk vollendet , erscheintmit
Ende August d . I . — Eine ausführliche Anzeige über
Plan und Inhalt , nebst Drukprvbe , wird in obigen

Buchhandlungen »nenrgeldlich abgegeben.

Das hohe Interesse , welche » gegenwärtig Amerika in der
Entwickelung seiner physischen und geistigen Kräfte jedem ge¬
bildeten Menschen einflößt , de« Bedarf unserer Literatur noch
einem vollständigen , di « neuesten Daten umfassenden Gemälde
dieses Lande« , der Name eines Malte - Brun als Verfasser ,
werden die Absicht der Verlagshandlung , die Verbreitung die
ses gehaltvollen Werkes durch möglichst billigen Ptänumera -
tionspreis vorjubereiten , unterstützen .

Literarische Anreiz «.
In August Oswald ' « Buchhandlung in Heidelberg und

Speyer ist zu haben :
Landello ' s Novellen von Adrian . Z Bde . 6 fl .
Henriette und Emma , oder Vernunft und Schwärmerei ; aus

dem Französischen , von August Wilhelms 8 2 fl .
Legenden aus der Geschichte de« Mittelalter « und de « neuern

Aeit. 2 Bändchen . 8 2 fl 42 kr .
Marie von Sinclair ; aus dem Französischen übersezt , von L .

F Huber . 8 I fl 40 kr .
- teueres Französische« Theater , bearbeitet von L. F . Huber .

z Ldle . Reu « Avfl . 8 - 7 fl 12 kr.
Drei Weiber ; aus dem Französischen , bearbeitet von L. F .

Huber . Neue Ausl, mit ü Kupfer «. 8. geh. 2 fl.

Gabanen « Abentheuer im Gebiete der Liebe ; herau - gegebe»
von Saint Ange . 8 . r fl . 30 kr .

Kenzingen . sSchulden - Liquidation . s Gig »
Säkl - rmeist - r Joseph Kunz er zu Heeboizhcim wird ai f de»
zo . Jun . d . 2 Sckuldeuliquidat ' rn v . rtü,t , und T -gfotzonz
a - l das Sia .'hb » » « allda ungeordnet . Sämmuich « G -äusiz »
drsseiven werden daher sufgefordkrt , dabei >h» Jnler .-sse u«
so gewisser zu verwahren , als im Falle einer gütlichen Beile¬
gung unter den Anwesenden die Abwesenden beist mmend ao -
genommen , oder im Falle eines nölhig werdend « Gantviv
fahren « die unangemeldet bleibenden Forderungen von der ge¬
genwärtigen Masse ausgeschloff. a werden würden . ^

Kenzingen , den 8 . Jun . 1319.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .
Bruchsal . sEd i kta lladu n g . j Ludwing Hennin¬

ge « von Unteröwisheim , ein Sobn des daselbst » erstorbenen
Stadtschreiber « Henninger , welcher seit 180z von Haus
ohne Nachricht abwesend ist , oder seine allenfallstgen Leibesir-
b n , « erden hiermit aufgefordert , sich binnen Jahresfrist z»k
Empfangnahme seines Vermögen « zu meiden , indem ansonK
dasselbe den nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fük-
sorglichen Besiz gegeben wird .

Bruchsal , den 28. Mai 18 : 9.
Großherzogliches Oberamt .

M a ch a u e r .
Emmendivgen . sEdiktallnbuog . ^ Michael R ä-

bolin von Malterdiagen , welcher vor sz Zähre » aof di«
Wanderschaft gegangen ist , und seither keine Nachricht vss
sich in die H : imath hat gelangen lassen , wird « » durch aufge-
fardert , in Frist eines Jahre « sein in Malterdingen stehend «;
Vermögen von iz6 fl . 40 kr. in Empfang zu nehmen , odi «
solche ? wird seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Bch
überlassen werden .

Emmendingen , den iz . Mai i8ry .
Großherzogliches Bezirksamt .

Emmendingen - sEdiktolladung . Z Alexandtt
Bise lin von E -chstetken , geboren den 20 F . br . 1751 , hat
sich vor mehr als 40 Jahr . » als Barbier aus die Wanderschaft
begeben , und seither Nachricht von sich in die Heimalh MI
gelangen lassen . Auf Ansuchen der Verwandten wird derseib«
aber jezt »orqeladen , in der Frist eine » Jahre « dghier sich z»
melden , oder sein in : 8o fl . bestehendes Vermögen wird d»
nächsten V . rwandten in fürsorglichen B siz übergeben werde».

Emmendingen , den 6 . Jun . >8ly .
GroßberzogUche« Bezirksamt .

Karlsruhe , s E m pse h lu n g. j Unterzeichneter em-
xfi- hlt si einem hohen Adel und verehrungswürdiaen Publi¬
kum als neu angehender Goldsticker , verspricht , alle diesfM
vorkommende Arbeiten nach Wunsch zu liefern , und bittet u»
gü ' lgen Anspruch.

E . Mayer ,
in der Kronengoffe Rr . n .

Drnkfehler .
In der gestrigen Zeitung , Art . Baden , ist , I . 8 von «dich

«ach Oestringea , beizusetzen : um Befreiung .
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